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Oeffentlicher Anzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 40.) 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

4003 Der Malergehilfe Julius Perlmann, im 
Juli d. J. in Marienburg aufhaltſam, ſoll als Zeuge 
geladen werden. 

Ich erſuche jeden, der über ſeinen Aufenhalt 
Kenntuiß hat, mir zu den Acten 5 K 10/99 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 26. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4004 Um Angabe des Aufenthaltsorts des Böttcher⸗ 
geſellen Auguſt Treſſ, geboren am 19. Januar 1859 
zu Oſterode, evangeliſch, Erſatzreſerviſt II. Klaſſe, wird 
zu den diesſeitigen Akten wider Kolski I D 484/99 
erſucht. 

Graudenz, den 28. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefe. 

4005 Gegen den Arbeiter Carl Löffelbein aus 
Michlau, geboren 4. April 1861 zu Szabda Kreis 
Strasburg Weſtpr., katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefüngniß abzuliefern und hiervon als⸗ 
bald zu den Akten J 587/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,75 w, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: an der linken Hand fehlt 
der kleine Finger. 

Strasburg Weſtpr., den 27. September 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
4006 Gegen die unverehelichte Johanna Grün 
aus Graudenz, geboren den 30. Mai 1873 in Elbing, 
welche flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 8 263 
Strafgeſetz⸗Buchs verhängt. 

„Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und uns zu den 
Akten 1 D. 324/99 Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 22. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4007 Gegen den Arbeiter Joſef Neumann aus 

Pangritz⸗Colonie, geboren am 16. Juni 1854 zu 
Tollnick, Kr. Heilsberg, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 


H 40. Ausgegeben Danzig, den 7. Oktober. 


— — — 


1899. 


9. Juni 1899 erkannte Haftſtrafe von 1 -- einer — 
Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern und uns zu den Akten 5 E 153/99 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 14. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4008 Gegen die Arbeiterfrau Marie Neumann geb. 
Schönrock, aus Pangritz⸗Colonie, geboren am 2. März 
1859 zu Kladau, Kr. Danziger Höhe, evangeliſch, 
welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbing vom 9. Juni 1899 erkannte Haftſtrafe von 
3 — drei — Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern und uns zu den Akten 5 KE 
153/99 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4009 Der Strafgefangene Arbeiter Friedrich Ritter, 
iſt, nachdem er wegen Diebſtahls verurtheilt und feſt⸗ 
genommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Er iſt vermuthlich nach dem Strande zu ent⸗ 
wichen. 

Beſchreibung: Alter 59 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkel, Stirn bedeckt, Bart 
grau gemiſcht und kurz, Augenbrauen hell, Augen 
grau, Naſe ſtark, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Kleidung: dunklen Rock, dunkle Weſte und Hoſen, 
dunklen Hut, blaugeſtreiftes Halstuch, Schaftſtiefel 
und geſtreiftes Hemde. N 

Beſondere Kennzeichen: Ritter giebt an, ſchlecht 
ſehen zu können. 

Treptow a. R., den 25. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4010 Gegen nachbenannte Perſonen: 
1. den Arbeiter Joſef Johann Klawikowski aus 


Wiſchetzin, Kreis Neuſtadt Weſtpr., geboren 
am 18. November 1864 zu Nawitz, Kreis 
Danzig, 


2. den Arbeiter Anton Boike II aus Eichenberg 
Kreis Putzig, geboren am 5. Mat 1868 eben: 
daſelbſt, 

3, den Schlächter Auguft Alexander Milewski aus 
Neuſtadt Weſtpr., geboren am 5. März 1864 
ebendaſelbſt, 
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4. den Knecht Anton Dupfa aus Dargelau, geboren 
am 24. Juli 1872 zu Pretoſchin, Kreis Neu⸗ 


ſtadt Weſtpr, f 

den Fleiſchergeſellen Carl Guſtav Buſau aus 
Neuſtadt Weſtpr., geboren am 16. October 1866 
zu Neidenburg, 

den Seemann Franz Plötzke aus Orhoeft, Kreis 
Putzig geboren am 13. Januar 1868 ebendaſelbſt, 

den Muͤllergeſellen Stephan Morkowski aus 
Sagorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr., geboren am 
21. December 1868 zu Collin, Kreis Pleſcheu, 

den Uhrmacherlehrling Alexander Wilhelm 
Januſch aus Neuſtadt Weſtpr., geboren am 
16. April 1872 zu Warſchkau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

. ben Seemann Anton 
Kreis Putzig, geboren am 4. Juni 
ebendaſelbſt, 

den Arbeiter Valentin Bork aus Sbichau, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., geboren am 2. December 1868 
ebendaſelbſt, 

den Kommis Carl Louis Bernhard Woldt aus 
Uſtarbau, Kreis Neuftadt Weſtpr., geboren am 
13. December 1870 zu Polnow, Kreis Schlawe, 

. den Müllergeſellen Franz Albert Auguſt Woldt 
aus Uſtarbau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., geboren 
am 26. Mai 1873 zu Bolnow, Kreis Schlawe, 

3. den Knecht Franz Michael Macieke aus 

Dembogorſch, Kreis Putzig, geboren am 24. Sep⸗ 
tember 1867 zu Oslanin, Kreis Putzig, jetzt une 
bekannten Aufenthalts, 

iſt durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schoͤffengerichts zu Neuſtadt Weſtpr. vom 6. Juli 
1899 wegen unerlaubten Auswanderns auf eine Geld⸗ 

ſtrafe von je 150 — einhundertfünfzig — Mark, im 

Unvermögensfalle auf eine Haftſtrafe von je 6 — 
ſechs — Wochen erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, inſofern ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
zuweiſen vermögen, zu verhaften, dem nächſten Juſtiz⸗ 
gefängniſſe zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zu⸗ 
zuführen und zu den Acten E 49/99 hierher Nachricht 
zu geben.“ 

Neuſtadt Weſtpr., den 25. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2011 Gegen den am 10. März 1875 zu Gr. Arns⸗ 
dorf, Kreis Mohrungen geborenen und zuletzt in 
Neuenhagen aufhaltſam geweſenen Höfer Guſtav Weiß. 

welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 

Diebſtahls verhängt. 

Um Verhaftung und Ablieferung des p. Weiß 
an das nächſte Gerichtsgefängniß, ſowie um Nachricht 
zu den dieſſeitigen Acten wird erſucht. 

Pr. Holland, den 22. September 1899. 

Der Amtsanwalt. 

4012 Gegen den am 2. Oktober 1870 zu Köozielee 

geborenen Vorſchnitter Franz Korzeniewski, zuletzt in 


Proena aus Pogorſch, 
1857 


Sprinbt aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Neuenburg Weſtpr. vom 4. Oktober 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von zwei Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
diesſeitigen Strafakten gegen Korzeniewski u. Gen. 
D 98/98 Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 25. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4013 Von dem Dienſtknecht Wilhelm Gignowski, 
geb. am 20. Mai 1881 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, ſoll auf Grund des rechtskräftigen Urtheils 
des Königlichen Schöffengerichts zu Gommern vom 
24. Rovember 1898 eine Geldſtrafe von 15 Mark 
und 7,60 Mark Koſten eingezogen werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe einzuziehen, im Un⸗ 
vermögensfalle die ſubſtituirte Ztägige Gefängnißſtrafe zu 
vollſtrecen und zu den Akten D 44,98 Nachricht zu 
geben. 

Gommern, den 27. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4014 Gegen den Arbeiter Anton Pieper aus 
Zoppot (Schmierau,) geboren am 28. September 
1861 in Kielanu, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und Beleidi ung 
verhängt und das Hauptverfahren vor dem Stefigen 
Schöffengericht eröffnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Zoppot abzuliefern, auch 
von ſeiner Feſtnahme zu den hieſigen Akten 3. D 
162/99 Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 28. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4015 Der Korrigende Arbeiter Franz Piontkowski 
iſt am 30. September 1899, Morgens, von der Außen- 
arbeit auf dem Anſtaltsgute Giegel entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung 
des Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Zlottorie, 
Kreis Thorn, Geburtstag 9. Juli 1844, Größe 1 m 
67 em, Haare graumelirt, Stirn gewölbt, Augenbrauen 
blond, Augen blau. Naſe etwas ſchief, Zähne fehler⸗ 
haft, Kinn oval, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: der Daumen an der 
rechten Hand verkrüppelt. 

Bekleidung: Anſtaltsanzug von Engliſchleder, 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 30. September 1899. 

Der Direktor der Provinzial Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert, 
4016 Gegen den Knecht Johannes Sukow aus 
Ellerwalde, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien⸗ 
werder vom 7. September 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von fünf Wochen vollſtreckt werden, 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
— D 305/99. 

Marienwerder, den 15. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4017 Gegen den Faktor Wilhelm Pawelzik aus 
Königsberg i. Pr., zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 29. Dezember 1879 in Golubien, Kreiſes 
Oletzko, evangeliſch, wecher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 1293,99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg, den 29. September 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4018 Gegen den am 13. September 1868 zu Sand⸗ 
berg Kreis Schwetz geborenen Arbeiter Guſtav Mar⸗ 
quardt, zuletzt in Weide aufhaltſam, welcher ſich ver- 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D 50/99 ſofort Mittheilung zu machen. 

Neuenburg, den 28. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4019 Gegen den Arbeiter Carl Hinz aus Ohra, 
geboren am 5. Auguſt 1881 in Alt⸗Schottland, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 17. Juli 1899 
erkannte Gefängnißſtrafe von noch 1 Jahr 4 Monaten 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und zu den Acten I M I 53/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1 m 62 cm, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen braun, Naſe etwas ſtark, Zähne 
geſund, Kinn etwas ſpitz, Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: linker Unterarm 
beide Hände tätowirt. 

Danzig, den 29. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4020 Der Zeugfeldwebel Karl Auguſt Tammer hat 
am 1. d. Mts., Nachmittogs 4 Uhr, ſeine Wohnung — 
Fleiſchergaſſe 66 — verlaſſen, ohne bisher dorthin 
oder zum Dienſt zurückgekehrt zu ſein. Derſelbe hat 
N hierdurch der Fahnenflucht verdächtig gemacht. 

lle Militär⸗ und Civilbehörden werden ergebenſt er⸗ 
ſucht, auf den p Tammer zu fahnden, ihn im Be⸗ 
kretungsfalle zu arretiren und an die nächſte Militär⸗ 
dehörde abzuliefern. 

„ Signalement: Familienname Tammer, Vorname 
Karl Auguſt, Geburtsort Hoyerswerda, Kreis Hoyers⸗ 


und 


werda, Regierungsbezirk Liegnitz, Aufenthaltsort vor 


10 i Dienfteintritt Hoyerswerda Religion evangeliſch, 
lter 25 Jahre 10 Monate, Größe 1,67, m, Haare 


Statur geſetzt, 


blond, Augenbrauen blond, Augen blau, Schnurrbart 
blond, Zähne vollſtändig, Geſichtsbilzung länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 

Bekleidet iſt derſelbe mit einem dunklen Anzuge, 
grauem Ueberzieher, grauem weichen Filzhut. 

Danzig, den 3. October 1899. 

Direction der Gewehrfabrik. 
4021 Gegen den Schmied Carl Rogalski aus 
Seegertswalde, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 J 241/99 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 49 Jahre, Größe Im 62 em, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn hoch, Bart raſirt, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: rechter Fuß gebrochen 
geweſen. 

Braunsberg, den 28. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4022 Gegen den Arbeiter Johann Carl Auguſt 
Dahms, geboren am 2. November 1869 zu Gellin, 
z. Zt. unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten wider Dahms und Genoſſen 3 J 806/99 hierher 
Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,72 m, 
kräftig, Haare dunkelblond, Stirn 
flach, Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, 
Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Schneidemühl, den 30. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4023 Gegen die Arbeiterin Bertha Auguſte Strünke, 
geborene Strünke, geboren am 16. Auguſt 1868 zu 
Altenwalde, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, welche 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu 
den Acten wider Dahms und Genoſſen 3 J 806/99 
hierher Mittheilung zu machen. 

Schneidemühl, den 30. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4024 Gegen den Maurergeſellen Paul Kaufmann 
aus Graudenz, zuletzt in Allenſtein aufhaltſam, ge⸗ 
boren am 10. April 1871 zu Neudorf, Kreis Graudenz, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
heft wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher Körperverletzung 
durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts Allenſtein 
verhängt. 3 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
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naͤchſte Gerichtsgefängniß abzululiefern und hierher 4032 Der hinter den Arbeiter 


zu 2 J 1040/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,55 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Zähne vollſtändig, Kinn 
ſpitz, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Allenſtein, den 30. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
4025 Der hinter dem Schloſſer Heinrich Braun, 
unterm 15. Juni 1898 verlaffene, in Nr. 20 Ifde. Nr. 9 
(Beilage) dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 

Elbing, den 21. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4026 Der hinter den Schachtmeiſter Julius Thoms, 
zuletzt in Coſſin Kreis Pyritz, unterm 31. Auguſt 1898 
in Stück 38 pro 1898 unter Nr. 4129 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert, 

Pyritz, den 25. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4027 Der hinter den Arbeiter (Schuhmacher) Auguſt 
Wowodt, unter dem 3. Januar 1892 erlaſſene, in 
Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Elbing, den 26. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4028 Der hinter die Wehrpflichtigen Theodor Joſepf 
Raczynski und Genoſſen, unter dem 27. Mai 1895 
erlaſſene, in Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 26. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4029 Der unter dem 12. April 1897 hinter den 
Arbeiter und Matroſen Albert Schwurz, geboren am 
6. November 1841 in Außendeich Kreis Marienwerder, 
zuletzt in Neumünſterberg aufhaltſam, erlaſſene, in 
Nr. 18 des Anitsblatis der Königlichen Regierung 
Danzig veröffentlichte Steckbrief, wird hierdurch er⸗ 
neuert. D 25/57. 
Tiegenhof, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2030 Der hinter dem Steinſetzer Emil Lardon 
aus Kl. Graben bei Marienwerder, unter dem 
7. Juli 1893 in Stück 29 unter Nr. 2920 pro 1893 
erlaſſene Steckbrief wird, nachdem das Urtheil des 
hieſtgen Königlichen Schöffengerichts vom 5. Juni 
1893 rechtskräftig geworden iſt, behufs Vollſtreckung 
der erkannten Gefangnißſtrafe von einer Woche hiermit 
erneuert. i 
Königsberg i. Pr., den 28. September 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 15. 
4031 Der hinter den Einwohner Martin Karnikowski 
aus Neuthal bei Neuenburg in Nr. 7 pro 1898 
unter Nr. 638 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch ernenert. 
Neuenburg Weſtpr., den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Johann Maſchke 
zuletzt in Meſtin aufhaltſam geweſen, unter dem 
21. Dezember 1894 erlaſſene, in Nr. 1 pro 1895 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Dirſchau, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗Erledigungen. 
4033 Der hinter dem früheren Mühlenbeſitzer, 
jetzigen Schachtmeiſter bezw. Erdarbeiter Rehwald 
Tramnitz, unter dem 13. September 1899 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 26. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4034 Der hinter den Arbeiter Friedrich Zöllner, 
unter dem 29. September 1897 erlaſſene, in Nr. 41 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 22. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4035 Der im Anzeiger pro 1895 Stück 8 Seite 
124 Nr. 838 hinter dem Schriftſetzer Albert Paul 
Meiſſner aus Nönigsberg erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg, den 26. September 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. | 
4036 Der hinter der Arbeiterfrau Martha Doliwa ) 
geb. Wiſchnewski aus Dt. Eylau in Stück 17 
Nr. 1662, unter dem 21. April 1899 erlaffene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. | 
4037 Der hinter dem Arbeiter Karl Laſchinski 
auch Laſeski aus Babken, unter dem 21. September 
er. und 1. September cr. erlaſſene, letzterer in Nr. 36 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Grandenz, den 26. September 1899. 
Königliches Landgericht. 
4038 Der gegen den Artiſten Hermann Lipinski, 
geb. am 4. Mai 1870 zu Danzig, zuletzt zu Altona 
aufhältlich, wegen Uebertretung des 88 361 10 St.⸗ 
B., unterm 30. März 1899 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt und wird zurückgenommen. 
Dortmund, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4039 Der hinter der unverehelichten Julianna 
Wisniewska aus Lautenburg, unterm 17. Juni 1898 
in Nr. 27 unter Nr. 2992 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Lautenburg, den 28. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. ö 
4040 Der gegen den Schmiedegeſellen Guſtav Steffen 
aus Neuſtadt Weſtpr., unterm 15. September cr. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 1 
4041 Der hinter den Knecht Franz Rathke aus 
Danzig, unter dem 22. Juni 1899 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 29. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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4042 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Friedrich, 


von der Amtsanwaltſchaſt zu Neuenburg, unter dem 
2. September 1893 erlaſſene Steckbrief it erledigt. 
Graudenz, den 29. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4013 Der hinter dem Schriftſetzer Paul Meißner, 
aus Elbing, unter dem 2. März 1896 in Nr. 11 — 
1450 — dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4044 Der hinter den Knecht Johann Sawatzki, 
geboren am 20. September 1862 zu Neulanghorſt, 
unter dem 21. April 1896 erlaffene, in Nr. 19 des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig 
veröffentlichte Steckbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4045 Der hinter dem Arbeiter Paul Wegner unter 
dem 6. Dezember 1898 in Stück 52 unter Nr. 6043 
pro 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 15. 
4046 Der dieſſeits unterm 11. Auguſt 1893 hinter 
den früheren Lehrer Paul Topel aus Trunz in Weſtpr., 
geboren am 17. November 1871 in Succaſe, Kreis 
Elbing, wegen Betruges erlaſſene Steckbrief wird als 
erledigt zurückgenommen. 
Stolp i. Pom., den 2. October 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4047 Der hinter den Arbeiter Auguſt Doering 


(Dohring), unter dem 17. Auguſt 1899 erlaſſeue, in 


Nr. 34 Seite 449 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 1. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 

4048 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Schneidemühle Blatt 3 
Artikel 1171 Nr. 3576, 3577, 3537 auf den Namen 
des Kaufmanns Guſtav Speiſer z. Z. in Worms 
eingetragene, in Danzig an der Schneidemühle 1 und 2, 
und Jungferngaſſe 22 belegene Grundſtück (Mühlen⸗ 
etabliſſement) am 15. November 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Ge⸗ 
richtsſtelle, Pſefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,26 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 11 ar 73 qm zur Grundſteuer, 
mit 7070 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und Grundbuchartikels, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. f er 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 


rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Auſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fuhrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Gruundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. November 1899, Vormitlags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 11. September 1899. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


4049 Auf Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Vaugewerksmeiſters 
Auguſt Miethe zu Danzig, ſoll das zur Konkursmaſſe 
gehörige, im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 259 Artikel 341 auf den Namen des 
Baugewerksmeiſters Auguſt Miethe eingetragene, in 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße belegene Grundſtück am 
1. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 
Vordergebäude Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit ½¼ Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 17ar 59 qm zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchützungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachwerſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, daſelbſt eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Auſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigentzum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
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Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 23. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

4050 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Dirſchau Band 33 Blatt 18 
Littr. C Nr. 199 und Band 36 Blatt 2 Littr C 
Nr. 243 auf den Namen der Hofbeſitzer Andreas und 
Auguſte geb. Pawlowski⸗Szodrowski'ſchen Eheleute in 
Dirſchauerwieſen eingetragenen, in Dirſchau belegenen 
Grundſtücke Dirſchau Littr. C Nr. 199 und Littr. 0 
Nr. 243 am 11. Dezember 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 42,93 bezw. 23,31 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 1 ba 82 ar 63 gm 
bezw. 49 ar 61 qm zur Grundſteuer veranlagt. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 4, eingeſehen werden. g 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An- 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 


f Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten ans 
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gericht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Ansprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke veanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls a erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Dezember 1899, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 27. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4051 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Dirſchau Band V Blatt 7 Littr. A 
Nr. 87 auf den Namen der verwittweten Tiſchler⸗ 
meiſter Juſtine Schultz geborene Werner und der 
Erben des Tiſchlermeiſters Carl Leopold Schultz nämlich: 
1. Emma Marie verehelichte Lokomotivführer Hans 

Michaelis verwittwet geweſene Reſtaurateur Beſſau, 

geborene Schultz in Elbing, 


„Tiſchlermeiſter Albert Carl Eduard Schultz, und 
vier minderjährigen Kinder des vorverſtorbenen 

David Jakob Eduard Schultz, Namens 

a. Walter, 

b. Leopold, 

c. Frieda, 

d. Albert, 
Geſchwiſter Schultz, zu 2, 3 und 4 ſämmtlich in Dirſchau, 
eingetragene, in Dirſchau belegene Grundſtück Dirſchau 
Littr. A Nr. 87 am 18. Dezember 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 2 ar 42 [O] Meter groß 
und mit 761 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 4 eingeſehen werden. a 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 


* ge de 


ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 


Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Dezember 1899, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 26. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4052 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schwarzwald Band I Blatt 15 
auf den Namen des Schachtmeiſters Peter Makurath 
aus Ober⸗Gruppe eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Grundſtück — Gaſthof — am 9. November 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 


2 


Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, wieder 


verſteigert werden. 

2 Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0, 13,30 
Hektar ohne Reinertrag nur mit 174 Mk. Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grund ſtil 


unverehelichte Julfanna Pauline Hulda Schultz, 


Br 


betrefßeude Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 


anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 


widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſpruͤche im 
Range zurücktreten. f 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund—⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden anfgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 30. November 1899, Vormittags 11 / Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 29. September 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4053 Die Arbeiterfran Henriette Haefner geborene 
Weiſſ, zu Elbing, neue Gutſtraße, Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter Rechtsanwalt Stroh in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Carl Haefner, früher zu 
Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Grund unter 
der Behauptung, daß er ſie ſeit dem 15. Juni 1895 
böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage auf Trennung 
der Ehe und Erklärung des Beklagten für den allein. 


ſchuldigen Theil. N 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 15. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Ge⸗ 
richte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung, wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing den 18. September 1899. 


inz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4054 Be Pfarrer Anton Kanidi in Berent Weftpr., 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Rozansfi m 
Danzig, hat das Aufgebot des angeblich verloren ge’ 
gangenen, Blanco⸗Accepts über 2670 Mk., angenommen 
von M. Jakubowski, beantragt. Wer 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 3. Mai 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Anfgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 


und die Urkunde vorzulegen, widrigeufalls deren Kraft⸗ 
loserklärung erfolgen wird. 

Berent, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4055 Der Mililärpflichtige, Albrecht Carl Wal⸗ 
demar Quant, geboren am 25. April 1878 zu Bublitz 
zuletzt in Parchau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritts 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derfelbe wird auf den 9. November 1899, 
Vormittags 11 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Herrn Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz-Kommiſſion zu Bublitz über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VII M I 25/99. 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4056 A. Die unbekannten Juhaber folgender Hypo⸗ 
theten⸗ und Grundſchuldurkunden: 

1. des Hypothekenbriefs Über 219 Mk. 40 Pf. 
Wechſelforderung nebſt 6 Prozent Zinſen von 
266,35 Mk. für die Zeit vom 16. November 
1893 bis 17. Januar 1894 und von 219,40 Mk. 
ſeltdem, 3 Mk. Proteſtkoſten, 14,75 Mk. Prozeß⸗ 
koſten, 3,20 Mk. Gebühren, 3,60 Mk. Koſten 
— eingetragen im Grundbuch von Breitgaſſe 
Blatt 111 Abtheilung III Nr. 15 auf den 
ideellen Grundſtücksantheil des O. B. Franz⸗ 
kowski für die Handlung Guſtav Springer 
Nachf. in Danzig am 27. Mai 1896, 

2. des Hypothekenbriefs über 9600 Mk. Darlehn, 
eingetragenen im Grundbuch von Altſtadt Burg⸗ 
ſtraße Blatt 22 Abtheilung III Nr. 13 für den 
Kürſchnermeiſter Hermann Ruſchkiewitz in Danzig 
am 9. Juni 1881, 

3. des Hypothekenbriefs über 9000 Mk. Darlehn, 
eingetragen im Grundbuch Häkergaſſe Blatt 3 
Abtheilung III Nr. 13 für denſelben am 
9. Juni 1881, 

4. des Hypothekenbriefs über noch 570 Mk. 10 Pf. 
Kaufgelderreſt, eingetragen im Grundbuch von 
Vorſtadt Schidlitz Blatt 169 Abtheilung III 
Nr. 2 am 2. Januar 1877 und umgeſchrieben 
für die Roſalie Emilie Plikat, 

5, des Grundſchuldbriefes über 12000 Mk. Grund⸗ 
ſchuld eingetragen für Frau Selma Flemming 
geb. Kuhn in Danzig, zeterſiltengaſſe Nr. 16, 
im Grundbuche von Danzig, Peterſiliengaſſe 
Blatt 15 in Abtheilung III unter Nr. 13 am 
24. Mai 1893, 


reſt eingetragen im Grundbuche von Ohra 
Blatt 454 in Abtheilung III unter Nr. 2 für 
die Stationsaſſiſtent Carl und Jenny geb. Bauer⸗ 
Wölke'ſchen Eheleute in Ohra⸗Niederfeld, 

B. die eingetragenen Gläubiger bezüglich deren 

Rechtsnachfolger folgender Hypothekenpoſten: 

1. 1250 Thaler zur erſten Verbeſſerung, eingetragen 
im Grundbuch von Danzig, Petershagen außer⸗ 
halb Thores Blatt 48 Abtheilung III Nr. 3 für 

a. Wilhelm Auguſt, b. Antoinette Johanna, 

c. Adolph Eduard, d. Marta Louiſe, e. Helene 

Concordia, k. Louiſe Adelheid — 
Geſchwiſter Kleefeld — auf Grund der Ver⸗ 
fügung vom 27. Dezember 1820 

werden auf den Antrag 

zu A. 
1. der Wittwe Caroline Mathilde Franzkowski geb. 
Schäfer, Breitgaſſe 111, vertreten durch Rechts⸗ 
anwalt Gall, 

2. und 3. des Kaufmanns Hermann Lachmann, der 
unverehelichten Roſa Lachmann und des Kauf⸗ 
manns Adolf Lachmann, ſämmtlich vertreten 
durch Rechtsanwalt Sternberg, 

4. der Arbeiter und Eigenthümer Robert und 
Wilhelmine geb. Leſchinski⸗Goedrich'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Hinter⸗Schidlitz Nr. 230, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Sternberg, 

5. der Frau Selma Müller geb. Kuhn früher verehe⸗ 
lichten Flemming in Danzig, Lange Brücke 15/16, 

6. der Stationsaſſiſtent Carl und Jenny geb. Bauer⸗ 
Wölke'ſchen Eheleute in Ohra⸗Niederfeld, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Suckau; 

u B. 

5 1, des Seilermeiſters Franz Balzer in Danzig, 
Kohlenmarkt 20, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Sternfeld, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 18. Januar 

1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 

Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anberaumten Auf⸗ 

gebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Urkunden 

vorzulegen, widrigenfalls 

zu A. die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird, 

zu B. die eingetragenen Gläubiger und deren Rechts⸗ 

nachfolger mit ihren Anſprüchen auf die Poſt 
ausgeſchloſſen und die Poſten im Grundbuche 
werden gelöſcht werden. 
Danzig, den 18. September 1899. 

Königliches Amtsgericht 11. 

A057 Vertreten durch den Rechtsanwalt Roſt in 

Schöneck, hat der Beſitzer Peter Stracke in Neufietz, 

das Aufgebot folgender auf ſeinem Grundſtück Neufietz 

Blatt 13 eingetragener Poſten, die angeblich ſämmtlich 

getilgt ſind, dehufs deren Löſchung beantragt, nämlich: 

1. Der in Abthl. III unter Nr. 1 eingetragenen 
17 Thaler 23 Sgr. 4 Pf. oder 53 Gulden 
10 Pf in preuß. Courant, welche Conſtantia 
von Rybinska, verehelichte von Gaykowska und 


- 
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6. des Hypothekenbriefs über 1400 Mk. Kaufgelder⸗ 


Matheus von Rybinski, nebſt 5 Prozent jähr⸗ 
licher Zinſen zu fordern haben und welche Poſt 
von gedachter von Gaykowska und von Rybinski 
den 5. Auguſt 1777 liquidirt, von Lorenz 
von Rybinski eingeräumt und bis zur Ein⸗ 
reichung eines geſetzlichen Dokuments inter⸗ 
imiſtiſch eingezeichnet iſt, 

2. der in Abthl. III unter Nr. 2 eingetragenen 
13 Thaler 10 Sgr. oder 40 Gulden in preuß. 
Courant, welche die Erben des Albrecht 
von Rybinski zu fordern haben und welche Poſt 
von Lorenz von Rybinski den 9. September 
1776 zur Eintragung angezeigt und bis zur 
Einreichung eines geſetzlichen Dokuments in⸗ 
terimiſtiſch regiſtrirt iſt, 

3. des in Abthl. III unter Nr. 3 eingetragenen 
Erbtheils, welches die Schweſter der Gebrüder 
Rybinski, Marianna von Rybinska, zu 
fordern hat und bis zur erfolgten Erbtheilung 
generaliter eingetragen iſt, 

4. die in Abthl. III unter Nr. 4 eingetragenen 
50 Thaler oder 150 Gulden in preuß. Courant, 
welche die Ehefrau des Lorenz von Rybinski, 
geborene von Pruszak, als dem ihrem Ehemann 
inferirten Brautſchatz zu fordern hat und welche 


Poſt Lorenz von Rybinski den 3. September - 


1776 zur Eintragung angezeigt und auf ſeinen 

Antheil bis zur Einreichung eines geſetzlichen 

Dokuments interimiſtiſch vermerkt iſt. 
Die Rechtsnachfolger der genannten Hypotheken⸗ 
gläubiger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 24. Januar 1900, 12 Uhr Mittags, vor 
dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebots⸗ 
termin ihre Anſprüche und Rechte auf die Poſten an⸗ 
zumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf 
die Poſten werden ausgeſchloſſen und die Poſten 
im Grundbuche gelöſcht werden. 

Schöneck, den 24. September 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


4058 Der Eigenthümer des Grundſtücks Oſſieck 
Blatt 84 Mathias Werdzinski, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard, hat das Auf⸗ 
gebot des Hypothekendokuments beantragt, welches 
über die in Abtheilung III unter Nr. 5 ſeines Grund⸗ 
ſtücks eingetragenen 5 Thaler 14 Sbgr. Gebühren und 
Prozeßauslagen des Rechtsanwalts Simmel gebildet 
iſt. Die Urkunde beſteht aus dem rechtskräftigen 
Mandat der Königlichen Gerichtskommiſſion Neuen⸗ 
burg vom 27. Juni 1849 mit Ingroſſationsnote ſowie 
einem Auszuge des Grundſtücks Oſſieck Blatt 13, von 
welchem das Grundſtück des Antragſtellers abgezweigt 
iſt. Die Poſt haftet auch auf Oſſieck Blatt 13. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 10. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer 23, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
bei dem Gerichte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
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zulegen, widrigenfalls die Urtunde für kraftlos erklärt] Inhaber beider Hypotheken aufgefordert, binnen einet 
und die Poſt gelöfcht werden wird. 3 F 16/99. weitern Friſt von einem Monat ſich bei dem hieſigen 
Pr. Stargard, den 20. September 1899. Gericht zu melden, ihr Verfügungsrecht nachzuweiſen 
Königliches Amtsgericht. und dem Grundſtückseigenthümer Quittung oder 
4059 Bei dem unterzeichneten Gerichte find die | Löſchunasbewilligung zu ertheilen. 

Privatklageſachen und Strafakten wegen Uebertretungen, Marienburg, den 26. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


die Strafbefehle und die Forſtſtrafakten aus den 
Jahren 1889 bis einſchl. 1892, die Strafakten wegen 4061 Die Malerfrau Marie Geng geb. Wipper in 
Vergehen aus den Jahren 1886, 1887 und 1888, die Danzig, Große Gaſſe Nr. 14, Prozeßbevollmächtigter: 
Handakten des Amtsanwaltes aus den Jahren 1891 Rechtsanwalt Sternfeld zu Danzig, klagt gegen ihren 
bis 1893, die Mahn⸗ und Arreſtſachen und die Civil» | Ehemann, den Maler Bernhard Geng, früher zu 
Prozeßakten aus denſelben Jahren, die Zwangsver⸗ Danzig, jetzt unbekannten, Aufenthalts, auf Eheſcheidung 
waltungs⸗, Zwangsverſteigerungz⸗ und Konkursakten wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: die 
bis zum Jahre 1888 einſchl., die Blattfammlungen, | Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten für 
betreffend die Anträge in Zwangsvollſtreckungsſachen den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 


bis zum Jahre 1892 einſchl., die Nachlaßakten bis 
1 lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 


zum Jahre 1868 einſchließlich, ſowie diejenigen Vor⸗ 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 


mundſchafts⸗ und Pflegſchaftsakten, in benen das 
jüngſte Mündel im Jahre 1888 und, wo kein Ver⸗ Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 2 Tr. Zimmer 
Nr. 28, auf den 21. December 1899, Bor 


mögen vorhanden, im Jahre 1892 die Großjährigkeit 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 


erlangt hat, zur Vernichtung ausgeſondert. 
Es werden alle diejenigen, welche an der längeren] gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Aufbewahrung ein Intereſſe haben, aufgefordert, das⸗ Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
ſelbe innerhalb einer Friſt von 4 Wochen bei uns dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
anzumelden und zu beſcheinigen. Danzig, den 19. September 1899. 
Zum Verkaufe dieſer Akten haben wir einen 
Termin auf den 11. November 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer 
Nr. 15, vor dem Sekretair Henſel anberaumt Der 
Verkauf erfolgt unter der Verpflichtung, die erſtandenen 
Akten einſtampfen oder ſonſt vernichten zu laſſen und 
vorher Niemandem deren Durchſicht zu geſtatten, ouch 
binnen drei Monaten vom Verkauf an gerechnet den 
Nachweis der erfolgten Einſtampfung oder ſonſtigen 
Vernichtung zu führen. 
Berent, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4060 Im Grundbuche des dem Konditor Robert 
Krüger gehörigen Grundſtücks Marienburg Blatt 15 
ſtehen in Abtheilung 3 
a. unter Nr. 8 207 Thlr. 3 Sgr. 4¾ Pf. väter⸗ 
liches Erbtheil für die Johanne Pauline Badraun 
auf Grund des gerichtlichen Theilungsrezeſſes 
vom 13. October 1840 und 
b. unter Nr. 12 500 Thlr. rückſtändiges Kaufgeld 
nebſt 5 pCt. Zinſen, ſeit dem 1. October 1869 
in vierteljährlichen Raten zahlbar, laut notariellen 
Abtretungsvertrages vom 20. September 1869 
für die Pauline Medien, geb. Badraun zu 
St. Louis in Nord⸗Amerika als Abfindung 
deren mütterlichen Erbtheiles a 
eingetragen. Der Grundſtückseigenthümer will das 
Kapital nebſt den Zinſen bezahlen um die Hypotheken 
zur Löſchung zu bringen Es wird daher dem un⸗ 
bekannten Inhaber der noch nicht fälligen Hypothek 
zu b das Kapital mit einer dreimonatigen, ſeit dem 
achten Tage nach dem Datum dieſes Blattes laufenden 
Friſt gekündigt. Gleichzeitig werden dit unbekannten 


Hoppe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4062 Die Frau Louiſe Gottſchau geb. Rieſe 
in Danzig, Biſchofsgaſſe Nr. 3 a, Prozeßbevollmächtigter 
Rechtsanwalt Dr. Silberſtein zu Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Böttchergeſellen Wilhelm Gott⸗ 
ſchau, früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
auf Eheſcheidung wegen unordentlicher Lebensart, 
Mangel am Unterhalt und unüũberwindlicher Abneigung, 
mit dem Antrage: das zwiſchen Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Köriglichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, December 1 2 Tr., Zimmer 
Nr. 28, auf den 21. December 1899, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. September 1899. 


op pe, - 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4063 Die nachſtehend benannten Perſonen: 

1. Rudolf Friedrich Zielke, geboren am 20. Ok⸗ 
tober 1874 zu Bohnſack, Kres Danzig er⸗Niede⸗ 
rung, als Sohn des Heinrick und der Charlotte 
Adelgunde geb. Teffner⸗Zielk ſchen Ehe leute, zu⸗ 
letzt in Heubude aufhaltſaw, 

2. Oskar Waldemar Wockenfoh geboren am 22. Ok⸗ 
tober 1875 zu Bohnſack, Krus Danziger⸗Niede⸗ 
rung, als Sohn der Merie Nuguſte Wockenfoth, 


10. 


1 


— 


12. 


14. 


1. 


46 


jetzt verehelichte Kroh, zuletzt in Danzig auf 
hatſam, 


Hermann Friedrich Kath, geboren am 31. Auguſt, 


1876 zu Bohnſack, Kreis Danziger-Niederung, 
als Sohn des Hermann und der Dorothea geb. 
Granz⸗Katt'ſchen Eheleute, zuletzt in Bohnſack 
aufhaltſam, 


Ernſt Brauer, geboren am 10. März 1876 zu 


Bürgerwieſen, Kreis Danziger⸗Niederung, als 
Sohn des Johann und der Anna geb. Jadamanski⸗ 
Brauer'ſchen Eheleute, zuletzt in Bürgerwieſen 
aufhaltſam, 


5. Johann Heinrich Ferdinand Thoms, geboren 


am 24. März 1876 zu Bürgerwieſen, Kreis 
Danziger⸗Niederung als Sohn des Carl und der 
Juſtine geb. Harder-Thoms'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Bürgerwieſen aufhaltſam, 


. Gottlieb Friedrich Mielenz, geboren am 17. Mai 
1876, als Sohn des Gottlieb und der Chrijtine ' 


geb. Schönhof⸗Mielenz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Fiſcherbabke anfhaltſam, 


Johann Adolf Lesnau, geb. am 7. November 


1876 zu Gemlitz, Kreis Danzig, als Sohn der 
Suſanna Lesnan, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


. Franz Michael Müller, geboren am 13. Sep⸗ 


tember 1876 zu Gemlitz, Kreis Danzig, als 
Sohn des Johann und der Anna geb. Scha⸗ 
drowski-Müller'ſchen Eheleute, zuletzt in Gemlitz 
aufhaltſam, 


Johann Wilhelm Gadahn, geboren am 30. Marz 


1876 zu Gottswalde, Kreis Danzig, als Sohn 
des Wilhelm und der Henriette geb. Rexin⸗ 
Gadahn'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufs 
haltſam, 

Friedrich Auguſt Reimann, geboren am 11. Fe⸗ 
bruar 1876 zu Herzberg, Kreis Danzig, als 
Sohn des Michael und der Anna geb. Mile 
brodt⸗Keimann'ſchen Eheleute, zuletzt in Groß: 
Zünder aufhaltſam, 


. Paul Albert Ruſch, geboren am 5. Januar 1876 


zu Krakau, Kreis Danzig als Sohn des Johann 
und der Marie geb. Bäcker⸗Ruſch'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Krakau aufhaltſam, 

Guſtav Heinrich Wiebe, geboren am 9. No⸗ 
vember 1876 zu Neuendorf, als Sohn des 
Abrahan und der Marie geb. Wiebe⸗Wiebe'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


3. Auguſt Jacob Müller, geboren am 9 März 


1876 zu Kl. Plehnendorf, Kreis Danziger⸗ 
Niederung, als Sohn des Carl Friedrich und 
der Johanra geb. Jedamowski⸗Müller'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Kl. Plehnendorf aufhaltſam, 
Friedrich Albert Thoms, geb. am 28. Oktober 
1876 zu Kreauerkämpe, Kreis Danziger⸗Nie⸗ 
derung, als Sohn des Carl und der Juſtine geb. 
Döring Thonsſchen Eheleute, zuletzt in Kl. 
Plehnendorf aufkaltiam, 

Auguſt Johmnes Rahlke, geboren am 22. Ok- 


19. 


21. 


22. 


23. 


24. 


Johann Auguſt 


tober 1876 zu Reichenberg, als Sohn des Carl 
Auguſt und der Amalie Erneſtine geb. Karlinki⸗ 
Rahlke ſchen Eheleute, zuletzt in Zoppot aufhaltſam, 


Alexander Johann Eduard Bröckel, geboren am 


10. November 1876 zu Stutthof, Kreis Dan⸗ 
ziger⸗Niederung, als Sohn des Alexander und 
der Erdmuthe geb. Gerde⸗Bröckel'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Stutthof aufhaltſam, 

ann 2 Foß, geb. am 18. Auguſt 1876 
zu Stutthof, Kreis Danziger» Niederung, als 
Sohn des Gottfried und der Eliſabeth geb. 
ante ſchen Eheleute, zuletzt in Stutthof auf⸗ 
altſam, 


Carl Gottlieb Glodde, geb. am 9. 


1876 zu Stutthof, Kreis Danzi er⸗Niederung, 
als Sohn des Gottfried und der Eliſabech 905 
Neumann⸗Glodde ' ſchen Eheleute, zuletzt in Stutt⸗ 
81 u 5 3 

Friedrich Peter Gohl, geboren am 28. uli 
1876 zu Stutthof, Kreis ec dg 
als Sohn des Peter und der Eva geb. Caſtner⸗ 
Gohl'ſchen Eheleute, zuletzt in Stutthof auf⸗ 
haltſam, 


„Carl Guſtav Baehr, geboren am 30. April 1876 


zu Truteuau, Kreis Danziger⸗Niederung als 
Sohn des Chriſtian und der Henriette geb. 
Schmidt⸗Baehr'ſchen Eheleute, zuletzt in Trutenau 
aufhaltſam, 

Hugo Eugen Leopold May, geb. am 14 Oktober 
1876 zu Trutenau, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Theodor und der Agnes geb. 
Funk-⸗May'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 
Hermann Auguſt Kochanski, geboren am 23. No⸗ 
vember 1876 zu Woſſitz, Kreis Danziger⸗ 
Niederung, als Sohn des Johann und der 
Wilhelmine geb. Pappenfuß⸗Kochanski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Woſſitz aufhaltſam, 

Andreas Auguſt Malikowski, geb. am 15 Auguft 
1876 zu Woſſitz, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Fe 1 und der Anna geb. Erd⸗ 
manski⸗ Malikowski'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Woſſitz aufhaltſam, g 5 ie 
Anton Andreas Bukowski, geboren am 30. No⸗ 
vember 1876 zu Zugdam, Kreis Danziger⸗ 
Niederung, als Sohn des Johann Jakob und 
der Marie geb. Sommer⸗Bukowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Zugdam aufhaltſam, 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ftchenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 


Bundesgebiet verlaſſen, 


oder nach erreichtem militär⸗ 


pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 


aufgehalten zu haben. 
Nr. 1 u 


Vergehen ge 140 Abi. 1 
Et, . gehen gegen 8 


Dieſelben werden auf den 20. Januar 1900, 


Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkanmer I des König⸗ 


lichen Landgerichts 


zu Danzig, Neugarten Nr. 2“, 


1 
* 
U 


51 9 Te En 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 


gelad 


en. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die 


ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath des 
Kreiſes Danziger Niederung zu Danzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 


Erklä 


406 
1 


85 


— 


= 


rungen verurtheilt werden — III M I 47/99. 

Danzig, den 25. September 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4 Die nachbenannten Perſonen: 


„der Wehrpflichtige Theodor Sulewski, geboren 


am 29. Januar 1876 zu Borroſchau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Jokob und Marie geb. 
Kaminska⸗Sulewski'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Kleſchkau aufhaltſam geweſen, 


der Wehrpflichtige Auguſt Julius Damradt, ge⸗ 


boren am 7. Juli 1876 zu Czattkau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Martin und Anna geb. 
Schmidt⸗Damradt ſchen Eheleute, evangeliſch, 
zuletzt in Czattkau aufhaltſam geweſen, 


der Wehrpflichtige Albert Julius Wilſchonke, 


geboren am 13. Januar 1876 zu Groß⸗Golmkau, 

Kreis Dirſchau, als Sohn der Martin und 

Auguſte geb. Engler⸗Wilſchonke'ſchen Eheleute, 

Aa 8 zuletzt in Groß⸗Golmkau aufhaltſam 
veſen, 


der Wehrpflichtige Johann Stanislaus Michalski, 


geboren am 5. Januar 1876 zu Groß⸗Golmkau, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Johann und 
Franziska geb. Baſendowski⸗Meichalski'ſchen 
Eheleute, katholiſch, zuletzt in Klein⸗Golmkau 
aufhaltſam geweſen, 


5. der Wehrpflichtige Auguſt Schlia, geboren am 


24. Oktober 1876 zu Mittel⸗Golmkau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Jakob und Auguſte 
geb. Tuſcholski⸗Schlia'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Mittel⸗Golmkau aufhaltſam geweſen, 


Der Wehrpflichtige Andreas Goslowski, geboren 


am 2. November 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johann und Marie 
geb. Gronau⸗Goslowski'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 


. der Wehrpflichtige Friedrich Joſeph Grabowski, 


geboren am 14. März 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſtine Grabowski, 
katholiſch, zuletzt in Güttland aufhaltſam ge⸗ 


weſen, 
der Wehrpflichtige Johann Jakob Haaſe, ge⸗ 


boren am 19. Juni 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johann und Conſtantia 
geb. Pawlowski⸗Haaſe'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Andreas Joſef Klapatzki, ge⸗ 
boren am 20. April 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Martin und Marte 
geb. Schulz⸗Klapatzkiſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Gütfland aufhaltſam geweſen, 


10. 


ul: 


12. 


13. 


14. 


16. 


1%. 


18. 


10: 


20. 


21. 


der Wehrpflichtige 


der Wehrpflichtige Albert Emil Kelpin, geboten 
am 9. Auguſt 1876 zu Güttland, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Karl und Wilhelmine geb. Wohlt⸗ 
Kelpin'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in Gütt⸗ 
land aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Gottfried Krauſe, geboren am 
4. November 1876 zu Güttland, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Johann und Anna geb. Schulz⸗ 
Krauſe'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in Gütt⸗ 
land aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Roſchinski, geboren 
am 30. Juli 1876 zu Güttland, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Joſeph und Maria geb. Brud⸗ 
ſinski⸗Roſchinskiſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt 
in Güttland aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Steffahn, geboren 
am 22. Dezember 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſte Steffahn, 
katholiſch, zuletzt in Güttland aufhaltjam geweſen, 
der Wehrpflichtige Jakob Baer, geboren am 
20. November 1876 zu Hohenſtein, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſte Baer, ver⸗ 
heirathet mit Jakob Jaſchinski, katholiſch, zuletzt 
in Hohenſtein aufhaltſam geweſen, 

Ludwig Paſcholski, geboren 
am 8. November 1876 zu Hohenſtein, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Roſalie Paſcholski, 
katholiſch, zuletzt in Hohenſtein aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

der Wehrpflichtige Eduard Otto Damroes ger 
boren am 15. Oktober 1876 zu Klempin, Kreis 
Dirſchaa, als Sohn der Auguſt und Caroline 
geb. Haß Damroes'ſchen Eheleute, evangellſch, 
zuletzt in Kelpin aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Julian Franz Skomrock, ge⸗ 
boren am 15. Juli 1876 zu Klempin, Kreis Dirchau, 
als Sohn der Julius und Roſalie geb. Pep⸗ 
linsta-Skomrock'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt 
in Kelpin aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Guſtav Wilhelm Schulz, ge⸗ 
boren am 9. November 1876 zu Lamenſtein, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Karl und Auguſte 
geb. Damroes⸗Schulz'ſchen Eheleute, evangeliſch, 
zuletzt in Lamenſtein aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Franz Leczkowski, 
geboren am 15. Juni 1876 zu Mahlin, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Mathias und Marie 
geb. Beyrowska⸗Leczkowski'ſchen Eheleute, ka⸗ 
tholiſch, zuletzt in Mahlin aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Michael Schulz, geboren am 
16. September 1876 zu Mühlbanz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Joſeph und Theophile 
geb. Meyer⸗Schulz'ſchen Eheleute, katholiſch zu⸗ 
letzt in Mühlbanz aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Heinrich George Bock, ge⸗ 
boren am 14. November 1876 zu ftlein⸗Schlanz⸗ 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Johann Hein⸗ 
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rich und Elite geb. Rebehn⸗Bock'ſchen Eheleute, 
katholiſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Guſtav Friedrich Dombrowski, 
geboren am 9. Juni 1876 zu Sobbowitz, Kreis 
Dirſchan, als Sohn des Albert Guſtav Reimann, 


evangeliſch, zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam 
geweſen, 8 
der Wehrpflichtige Albert Adolf Drews, geboren 


am 24. April 1876 zu Sobbowitz, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Michael und Auguſte geb. Weigle⸗ 
Drews'ſchen Eheleute, evangeliſch, zuletzt in 
Sobbowitz aufhaltſam geweſen. 

der Wehrpflichtige Albert Eduard Drews, ge⸗ 
boren am 24. April 1876 zu Sobbowitz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſte Julianna 
geb. Lange, evangeliſch, zuletzt in Sobbowitz 
aufhaltſam geweſen, 


5. der Wehrpflichtige Paul Ernſt Milbrodt ge⸗ 


boren am 29. März 1876 zu Sobbowitz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johann und Eliſe geb. 
Sablowski⸗Milbrodt'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam geweſen, 


5. der Wehrpflichtige Reinhold Karl Guſtav Rei⸗ 


mann, geboren am 15. Oktober 1876 zu Sobbo⸗ 
witz, Kreis Dirſchau, als Sohn der Guſtav und 
Maria geb. Stripling-Reimann'ſchen Eheleute, 
W zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

der Wehrpflichtige Franz Wendt, geboren am 
25. September 1876 zu Sobbowitz, Kr. Dirſchau, 
als Sohn der Franz und Julianne geb. Rapp⸗ 
Wendi'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in Sobbo⸗ 
witz aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Jagelski, geboren 
am 9. Juni 1876 zu Stüblau, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Marie Jagelski, katholiſch, zu⸗ 
letzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Gottlieb Kühn, ge⸗ 
boren am 10. Januar 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johanna und Catha⸗ 
rina geb. Krauſe⸗Kühn'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 


30. der Wehrpflichtige Johann Andreas Krauſe, ge⸗ 


böͤren am 31. Mai 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Andreas und Elifabeth 
geb. Korthas⸗Krauſe'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Wilhelm Mewe, ge⸗ 
boren am 29. Auguſt 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſt und Marie geb. 
Nelipowitz⸗Mewe'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt 
in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Manzei, geboren am 
30. September 1876 zu Stüblau, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Anna Maria Manzei, evangeliſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Neumann, geboren 
am 3. Dezember 1876 zu Stüblau Kreis 


Dir ſchau, als Sohn der Jakob und Anna geb. 
Lankewitſch⸗Neumann'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Michael Joſef Schablewski, 
geboren am 1. Januar 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſt und Helene geb. 
Sagert⸗Schablewski'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Adolf Bernhard Witzkt, 
geboren am 7. Februar 1876 zu Uhlkau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Albert und Anna geb. 
Chill⸗Witzki'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in 
Uhlkau aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Franz Walinski, geboren am 
6. September 1876 zu Uhlkau, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Martin und Franziska geb. Kal⸗ 
kowsky⸗Walinski'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt 
in Mittel⸗Golmkau aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Johann Friedrich Loebau, 
geboren am 18., Januar 1876 zu Kriefkohl, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Friedrich und 
Juſtine geb. Skadowski-Loebau'ſchen Eheleute, 
N zuletzt in Kriefkohl aufhaltſam ge⸗ 
weſen. 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich auzerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abj. 1 
Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 

Dieſelben werden auf den 23. Januar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath zu 
Dirſchau über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ausgeſtellten Erklaͤrungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 25 September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
4065 Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Heilemann aus 
Damerau, und die großjährige vaterloſe Wirth⸗ 
ſchafterin Valerie Brodehl aus Damerau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbranch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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4066 Die ledige Anna Dybowski in Schönwalde] behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Sep⸗ 
und der Kaufmann Franz Drews in Kölln Weſtpr., [tember 1899 ausgeſchloſſen. 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Ge⸗ Danzig, den 11. September 1899. 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ Königliches Amtsgericht. 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen] 4072 Der Kaufmann Adolf Dieck und das Fräulein 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe | Agathe Klaaſſen, beide aus Schöneberg bei Tiegenhof, 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder jonft | haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
zu erwerbende Vermögen, die Natur und Wirkung des] Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Vorbehaltenen haben ſoll. das geſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. September 1899. ſowohl dasjenige, welches ſie in die Ehe einbringt, als 
Königliches Amtsgericht. auch das, was ſie ſpäter irgendwie erwirbt, die 
4067 Der Fiſcher Max Hannemann aus Pieckel] Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
und das Fräulein Auguſte Kaminski aus Weiſſenberg, | d. d. Tiegenhof, den 1. September 1899, ausgeſchloſſen. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom Danzig, den 9. September 1899. 
14. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und Königliches Amtsgericht. 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 4073 Der Gärtnereibeſitzer Karl Engelhardt von 
Marienburg, den 14. September 1899. hier und das Fräulein Veronika Woyciechowska von 
Königliches Amtsgericht. hier, im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmacher⸗ 
4068 Der Landwirth Albert Deja aus Neu Grunau] meifters Franz Woyeiechowski hier, haben vor Ein⸗ 
und die unverehelichte Anna Eliſebeth Voelz aus | gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Steinborn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ | der Braut in die Ehe einzubringende, oder während 
gabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, | derſelben aus irgend einem Grunde zu erwerbende 
oder während beſtehender Ehe erwirbt, ſei es auch | Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
durch Glücksfälle, Erbſchaften, oder Geſchenke, oder] haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 8. Sep⸗ 
aus irgend einem andern Rechtsgrunde, die Natur] zember 1899 ausgeſchloſſen. 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag Thorn, den 9. September 1899. 
d. d. Pr. Friedland, den 4. September 1899, aus- Königliches Amtsgericht. 
geſchloſſen. 4074 Der Beſitzer Joſeph Baſtian und die un⸗ 
Flatow, den 14. September 1899. verehelichte Mathilde Roſalewski, im Beiſtande ihres 
Königliches Amtsgericht. Vaters, des Arbeiters Johann Roſalewski, ſämmtlich 
4069 Der Rangirer Paul Grochowski aus Sandhof aus Ramkau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
und das Fräulein Anna Merchel aus Parpahren, Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
15. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und bringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
Marienburg, den 15. September 1899. oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Königliches Amtsgericht. Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Sep⸗ 
4070 Der Gärtner Johannes Schmidt und das tember 1899 ausgeſchloſſen. 
Fräulein Eliſabeth Weinberg, beide aus Langfuhr, Danzig, den 8. September 1899. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Königliches Amtsgericht. 
4075 Der Kaufmann Ludwig Mühle von hier und 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Fräulein Clara Pätzold aus Görlitz, haben vor 


das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glucksfälle, Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der 


Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


Natur des Vorbehalteneu haben ſoll, laut Vertrag 
vom 11. September 1899 ausgeſchloſſen. der Ehe durch Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
Danzig, den 11. September 1899. oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Königliches Amtsgericht. Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Görlig, 
4071 Der Klempner Ernſt Morning hier und daß | den 14. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Fräulein Meta Roſalie Luedtkemann hier, im Beiſtande Danzig, den 8. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


ihres Vaters, des Arbeiters Heinrich Luedtkemaun 
aus Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 4076 Der Arbeiter Rudolf Blech aus Rynsk und 
deſſen Braut, das Fräulein Bertha Reddmann aus 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der n 
Rynsk, im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters 


Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 8 

zubringende, ſowie das während der Ehe von derjelben | Johann Reddmann daſelbſt, haben vor Eingehung 

durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt | ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der Braut 


zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 


iu die Ehe einzubringende Vermögen und dasjenige 
Vermögen, welches dieſelbe während der Ehe aus 
irgend einem Grunde erwerben wird, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4077 Der Gutsbeſitzer Curt Weichbrodt aus Lieſſau 
und das Fräulein Anita Witt aus Danzig, haben durch 
Vertrag vor dem Auutsgericht zu Danzig vom 6. Sep⸗ 
tember 1899 für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Marienburg, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4078 Der Kaufmann Fritz Rudath hier und das 
Fräulein Agnes Seeger in Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. September 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4079 Die Eheleute Freiherr Paul von der Goltz 
und Emmy, geb. Langner, zu Bärenwalde, haben durch 
gerichtlichen Vertrag vom 2. d. Mts. feſtgeſetzt, daß 
das gegenwärtige und zukünftige Vermögen eines 
jeden der beiden Ehegatten, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, ſo daß keinem 
der beiden Ehegatten am Vermögen des andern irgend 
welche Rechte mehr zuſtehen. 

Auf Antrag der genannten Eheleute veröffentlicht. 
Hammerſtein, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4080 Der Vicefeldwebel Richard Böttcher, im 
Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 11, hier, und das 
Fräulein Ida Broſius aus Mocker, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bauunternehmers Wilhelm Broſius 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Braut, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mogens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 14. September 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4081 Der Brennerei⸗Verwalter Georg Brieſe aus 
Amt Strasburg und das Fräulein Lina Sabinski im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Julius Sabinski 
aus Zmiewo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringen, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, oder Glücksfälle, oder ſouſt auf irgend 
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eiue Art erwerben ſollte, die Natur bes vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 15. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 19/99. 
Strasburg Weſtpr., den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4082 Die Kaufmann Phoebus und Roſa geb. 
Hirſchfeld⸗Roſenthal'ſchen Eheleute, früher in Graudenz, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Culm, den 19 April 1892, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 13. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4083 Der Schneidermeiſter Johann Jablonka in 
Bruſt und die Kälhnerwittwe Marie Brandt, geborene 
Wienskowski, ebendaſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom 20. September 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, ins beſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 20. September 1899. 
Königliches Amtsgericht a 
4084 Das großjährige und vaterloſe Fräulein 
Ida Neumann in Elbing und der Gärtner Alfred 
Goſch daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige und künftige 
Vermögen der erſteren die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſolle, laut Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen. 
Elbing, den 19. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4085 Der Reſtaurateur Franz Petke und das 
Fräulein Martha von Bonin, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 16. September 1899 ausgeſchoſſen. 
Danzig, den 16. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4086 Der Uhrmacher Felix Arendt und deſſen 
Ehefrau Marie Ida Arendt, geb. Müller, beide aus 
Berent, haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte Vermögen die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaitenen haben ſoll und daß dieſe Rechtseigenſchaft 
auch als Vermögen erhalten ſoll, was der Ehefrau 
während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, oder 
Glücksfälle zufallen ſollte, laut Vertrag d. d. Berent, 


den 26. Juli 1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Arendt'ſchen Eheleute von Berent 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4087 Der Buchhalter Auguſt Max Biedritzky von 
hier, und das Fräulein Helene Keil, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Poſtmeiſters a. D. Wilhelm Keil 
aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefran ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 15. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4088 Der Kaufmann Bronislaus Mnichowski aus 
Podgorz und deſſen Ehefrau Helene Mnichowski geb. 
Radomska daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 30. April 1897 ausgeſchloſſen, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der Mnichowski'ſchen 
Eheleute nach Podgorz nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4089 Der Braumeiſter Hugo Januſcheck und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Wornien, haben für ihre Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter ſowie des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Nachdem die Januſchekſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Oſterode Oſtpr. nach Chriſtburg verlegt 
haben, wird dies hiermit nochmals zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht. 
Chriſtburg, den 11. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4090 Der Rittergutsbeſitzer Otto Schwichtenberg 
und deſſen Ehefrau Marie geb. Hentſchel, verwittwel 
geweſene Kaetelhodt in Bruch, Kreis Stuhm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut Verhandlung Breslau. 
den 3. Oktober 1894, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbs mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das durch 
Erbſchaft, Schenkung, oder Glücksfall zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Chriſtburg, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4091 Der Fuhrwerksbeſitzer Johann Penner aus Gr. 
Plehnendorf und die Wittwe Marie Harder, geb. Hein 
aus Weßlinken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder fonft zu er- 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
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haben ſoll, laut Vertrag vom 21. September 1809 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4092 Der Architekt Max Hermann Eduard Koer⸗ 
ner von hier, und das Fräulein Meta Jantzen, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Fabrikbeſitzers Peters 
Jantzen, beide aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen und 
künftigen Vermögen der Ehefrau, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt wird, laut Vertrag d. d. Elbing, 
den 9. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4093 Der Zimmermann Friedrich Hardt in Kuppen, 
Kreis Mohrungen Oſtpr. und das Fräulein Auguſte 
Malinowski in Roſen, Kreis Löbau Weſtpr., welche 
miteinander die Ehe eingehen und ihren Wohnſitz in 
Roſen nehmen werden, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes heute durch Vertrag vor dem 
unterzeichneten Gerichte mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens hat. 
Löbau, den 18. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4094 Der Poſtaſſiſtent Rudolf Block zu Graudenz 
und das Fräulein Alwine Hertzer zu Graudeuz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Graudenz, den 22. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4095 Der Beſitzer Vincent Wirkus aus Lipnitz und 
deſſen Braut, die Wittwe Veronika Miſchke geb. 
Modrzejewski ebendaher, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Lipnitz, 
den 25. September 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde 
2 die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Liepnitz nehmen. 
Schlochau, den 26. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4096 Der Kaufmann Hermann Dieck aus Schöne- 
berg und deſſen Braut, das Fräulein Anna Eſau 
aus Elbing, im Beiſtande des Beſitzers Johann Dieck 
aus Vierzehnhuben, haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Tiegenhof, den 1. September 1899, 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte 
Vermögen der zukünftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, 
was fie in die Ehe eindringt, als auch das, was ſie 
ſpäter in irgend einer Weiſe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4097 Der Gutsverwalter Ernſt Thiel aus Schloß⸗ 
Kiſchau und die Wittwe Anna Ziehm geb. Radtke, 
haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Maßgage, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4098 Die Frau Emma Gohr geb. Prill aus 
Conradſtein, hat nach erreichter Größjährigkeit durch 
Verhandlung d. d. Pr. Stargard, den 9. Sep ⸗ 
tember 1899, die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehe⸗ 
mann, dem früheren Bureaugehilfen Gohr zu Pr. 
Stargard, in der Weiſe ausgeſchloſſen, daß das ſämmt⸗ 
liche jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. l 
Pr. Stargard, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4099 Der Wallmeiſter Adolf Reudelsdorff und 
das Fräulein Anna Gertrude Bartlewski, im Beiſtande, 
ihres Vaters, des Feldwebels a. d. Mathias Bart⸗ 
lewski, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4100 Der Kaufmann Otto Max Richard Heinig 
von hier und das Fräulein Meta Meckelburger, im 
Beiſtande ihres Vaters des Reſtaurateurs Arend 
Meckelburger, beide aus Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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4101 Der Bierverleger Carl Klinger aus Dt. Eylan 
und die verwittwete Frau Anna Hantel geb. Gilgen⸗ 
aſt, von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, das Alles, was die Frau in die Ehe einbringt 
und während der Dauer derſelben durch Erbſchaft, 
Schenkung, Glücksfall, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
27. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4102 Der Architekt Oskar Felgenhauer zu Graudenz 
und das Fräulein Elsbeth Grabowski zu Graudenz, 
mit Genehmigung ihres Vaters des Bäckermeiſters 
Stanislaus Grabowski zu Graudenz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 19. September 1899. 
Graudenz, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4103 Der Landwirth Wolfgang Freytag aus Tann⸗ 
hagen, Kreis Thorn, und das Fräulein Martha Holm 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 12. September 1899 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während der Ehe durch 
Schenkungen, Erbſchaft, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens hat. 
Loebau, Weſtpr., den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4104 Der Kaufmann Marcyan Draczkowski und 
das Fräulein Aurelie Krueger, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Hausbeſitzers Andreas Krueger, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 22. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Septewber 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4105 Der Reſtaurateur Fritz Collet und das 
Fräulein Elma Kolleck, im Beiſtende ihres Vaters, 
des Schuhmachermeiſters Carl Kolled, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 


ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 


bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
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haben fol, laut Vertrag vom 21. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4106 Der Kaufmann Adolf Benjamin aus Liſſewo 
und deſſen Ehefrau Adele Benjamin geb. Iſrael ebenda⸗ 
her, haben, nachdem über das Vermögen des Ehe⸗ 
mannes am 13. Juli 1899, der Concurs eröffnet 
worden iſt, auf Grund des § 421 Theil II Titel 1 
A. L. R. für die Zukunft laut Vertrages d. d. Culm, 
den 25. September 1899, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau vorbehaltenes Ver⸗ 
mögen fein, und dem Ehemann daran weder Beſttz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4107 Der Geſchäftsreiſende Ferdinand Plohn und 
deſſen Frau Minna Plohn, geb Fuerſt, beide aus 


Zoppot, haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 


Berlin nach Zoppot die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 


Frau Plohn in die Ehe eingebrachte Vermögen, ſo⸗ 
wie das Vermögen, welches ſie während der Ehe durch 
Erbſchaft, Schenkung, Glücksfälle, oder auf irgend eine 
andere Weiſe erworben hat, oder erwerben wird, fortan 
dem Nießbrauche und der Verwaltung des Ehemannes 
nicht unterliegen. Verwaltung und Nutzung vielm ehr 
der Ehefrau vorbehalten bleiben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Zoppot, den 15. April 1898, ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Plohn'ſchen Eheleute 
von Zoppot nach Danzig hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4108 Der Mehlhändler Arthur Dahlmann aus 
Langfuhr und das Fräulein Emma Krönke von hier, 
im Beiſtande ihres Vaters des Beſitzers Friedrich 
Krönke aus Abbau Gr. Saalau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4109 Der Gutsbeſitzer Otto Zimmermann zu Gru⸗ 
nau Kreis Marienburg und das Fräulein Clara 
Pohlmann zu Katznaſe, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 30. September 1899 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4110 Der Kaufmann Felix Cuno und das Fräulein 
Margarethe Witt, im Beiſtande ihres Vaters des König⸗ 
lichen Landmeſſers a. D. Robert Witt, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 


fälle Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 25. September 1899, ausgeſch loſſen. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4111 Der Bauunternehmer Auguſt Maage aus 
Chriſtburg hat vor Eingehung ſeiner Ehe mit Fräulein 
Hedwig Pflaumbaum aus Czersk, durch Vertrag vor 
dem Amtsgericht Konitz vom 16. September 1899 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
dergeſtalt, daß das geſammte gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. a 
| Chriſtburg, den 28. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4112 Der Premierleutenant a D. Max Sommer⸗ 
feld und ſeine Ehefrau Adelheid geb. Sieg, früher in 


Topolno, jetzt in Klein Wogenab wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Schwetz, den 1. Oktober 
1898, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnorts der 
Eheleute nach Kl. Wogenab von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
41183 In der Kreß⸗Steffens'chen Ehevertragsſache 
wird zu Nr. 3332, 3406 und 3492 des öffentlichen 
Anzeigers berichtigend bekannt gemacht, daß der Wohn⸗ 
ort der Braut und ihres Vaters zur Zeit der Ehe⸗ 
ſchließung nicht Gr. Golmkau, ſondern Gr. Kleſchkau 
geweſen iſt. 
Danzig, den 24. September 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4114 In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Felix Specht in Zoppot, ſoll eine Abſchlags⸗ 
vertheilung erfolgen. Dazu ſind 1498,77 Mk. 
verfügbar. Zu berückſichtigen ſind 4995,90 Mk. nicht 
bevorrechtigte Forderungen. Das Verzeichniß der zu 
berückſichtigenden Forderungen kann auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei II des Königlichen Amtsgerichts in Zoppot 

eingeſehen werden. 
Zoppot, den 2. Oktober 1899. 
Der Concursverwalter. 
Conrad Elstorpff. 
4115 Zufolge Verfügung vom 15. September 1899 
ſiſt die in Neuſtadt Weſtpr. belegene Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmann Felix Schoeps ebendaſelbſt, 


wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
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unter der Firma Julius Fürſtenberg Nchfl. in das Gegenſtand der Generalverſammlung iſt: 
dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 198 eingetragen. 1. die Abſtattung des Jahresberichts und Vor⸗ 
Neuſtadt Weſtpr., den 16. September 1899. legung der Jahresrechnung, 
Königliches Amtsgericht. 2. die Wahl neuer Mitglieder des Vorſtandes an 
4116 In unſerem Firmenregiſter iſt bei der Firma eigener wegen Ablaufs der Amtsdauer Aus⸗ 


Bez, m Jar, Schiene: 3. etwaige auf Förderung der Zwecke des Vereins 
. Neuſtadt Weſtpr., den 16. September 1899. oder auf Abänderung des Statuts gerichtete 
Königliches Amtsgericht. e ö 
Marienwerder, den 25. September 1899. 


4117 Gemäß 8 37 des reuidirten Statuts des Prä-] Der Präſident des Königlichen Oberlandesgerichts. 


ſident Dr. Fülleborn'ſchen Vereins zur Unterſtützung 
binterbliebener Kinder verſtorbener Juſtizbeamten im 4118 In der Hohenſtein'ſchen Konkurs Sache wird 


Bezirk des Königlichen Oberlandesgerichts in Ma⸗ an Stelle des verſtorbenen Juſtizraths Kapff Herr 
rienwerder vom 16. Dezember 1879 werden die Mit⸗ Rechtsanwalt Dekowski in Carthaus zum Verwalter 
glieder zu einer Generalverſammlung auf den 11. Ok⸗ | beftellt. 


tober 1899, Mittags 12 Uhr, in dem großen Sitzungs⸗ Carthaus, den 2. Oktober 1899. 
ſaal des hieſigen Oberlandesgerichts geladen. Königliches Amtsgericht. 
4119 Bekanntmachung 


der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
für das Vierteljahr Oktober — Dezember 1899. 
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